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Das OstergruSSkärtchen 

wird beim Eintreffen an die GottesdienstbesucherInnen verteilt. Mitein-
ander wollen wir das Bild genau betrachten:
Simona, Janine, Alessandra und Verena aus Südtirol haben das Motiv 
des heurigen Ostergrußkärtchen gemalt. Vielleicht haben sie sich selber 
auf dieses Bild gemalt. Jedenfalls sind es 4 Kinder unserer Erde, die mit-
einander unterwegs sind. 
4 Kinder stellen sich stellvertretend vor den Altar und bringen ein Sym-
bol mit. 
- Vielleicht ist ein Kind dabei, dass gerade eine schlechte Note zurück 

bekommen hat und sehr enttäuscht ist. (Schulheft)
- Vielleicht  ist ein Kind dabei, das gerade heute Geburtstag feiert.  

Freunde und seine Familie freuen sich mit ihm. (Geburtstagskerze, Luft-
ballon,..)

- Vielleicht ist ein sehr sportliches Kind dabei, das gerne schnell und wild 
mit seinem Skateboard unterwegs ist. (Skateboard, Fußball,...)

- Vielleicht ist ein Kind dabei, dem furchtbar langweilig ist, da niemand 
Zeit für es hat.

(Kuscheltier, Kissen, ... )
 
Auf dem Bild sehen wir eine große Hand, die schützend hinter den Kin-
dern liegt. Früher als die Menschen noch glaubten, dass die Erde eine 
Scheibe war, hatten die Menschen Angst, sie könnten über den Rand 
runter fallen. Heute wissen wir, das die Erde rund ist, und trotzdem 
haben wir manchmal Angst: Angst einen geliebten Menschen zu verlie-
ren, Angst vor der Zukunft,... Auch die Freunde von Jesus hatten nach 
seinem Tod Angst. Sie haben sich versteckt und waren voller Zweifel 
- so erzählt uns der Evangelist Matthäus. 
Jesus ist ihnen erschienen und hat zu ihnen gesagt: „Seid gewiss: ich 
bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“ (Mat 28-20). Dies gilt 
auch heute für uns alle: „Ich bin bei euch“, 

Ich bin bei euch

Die Lieder findest du zum Down-
loaden unter www.kathfish.at

Ich bin bei euch 
Element zum Ostergrußkärtchen im Gottesdienst
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Es werden 4 Plakate vorbereitet, auf denen jeweils ein Wort des Satzes 
„Ich bin bei euch“ steht. Je ein Kind darf ein Plakat tragen. Bei jeder 
Strophe kommt jedes Mal ein Wort dazu, sodass mit dem Refrain dann, 
der ganze Satz steht.

Die frohe Botschaft – frohe Ostern:

Als die Freunde von Jesus ihre Angst überwunden haben, sind sie los 
gezogen und haben die frohe Botschaft: „Jesus ist auferstanden“ weiter-
erzählt. 
Auf der Rückseite des Ostergrußkärtchen steht in 11 verschiedenen 
Sprachen der Wunsch „Frohe Ostern“ (es sind die Minderheitenspra-
chen, die in Österreich gesprochen werden).
Toll wäre es, wenn ihr Menschen aus eurer Pfarre einladen könnt, die ihn 
ihrer Sprache den Osterwunsch aussprechen können. Überlegt einmal, 
welche Menschen ihr kennt und traut euch, sie zu fragen und einzula-
den. 
Dieses Element kann gut am Ende des Gottesdienstes stehen.

Erzählen, singen und tanzen wir miteinander die frohe 
Botschaft in die Welt hinaus:

1. Fröhlich sind wir, Jesus Christ,
dass du auferstanden bist,
von dem Grab und von dem Tod. 
Halleluja, großer Gott.	Die Kinder hocken mit erhobenen Händen im 
Kreis auf dem Boden,
sie stehen auf,
sie geben sich die Hände,
sie drehen sich und klatschen.
2. Herr, wir kommen zu dir hin,
preisen dich mit frohem Sinn,
singen freudig unser Lob:
Halleluja, großer Gott.	Die Kinder geben sich die Hände und gehen zur 
Kreismitte,
sie strecken die Hände nach oben,
sie gehen zurück und nehmen die Hände herunter,
sie drehen sich und klatschen.
3. Auf der Erde wandern wir,
suchen einen Weg zu dir,
der uns führt aus aller Not.
Halleluja, großer Gott!	Die Kinder gehen im Kreis und halten die Hand 
„ausschauend“ 
über die Augen,
sie strecken die Hände nach oben,
sie drehen sich und klatschen.
Lied und Bewegungen aus: Göth, Martin/Weininger, Paul, Lieder und 
Singspiele für die Fasten- und Osterzeit,
Hermine Feurstein


